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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Kohldistel-Feuchtbrache, Glatthaferwiese, Steifseggenried, Wasserfeder-Tauchflur, Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10128

X

Größere Senke östlich des Everstorfer Forstes in einer Brachfläche, die wiederum von Acker umgeben ist. In der Mitte liegt eine kleine 
trockenere Erhebung mit Glatthafer und Wiesenkerbel. Um diesen kleinen mineralischen Hügel erstreckt sich eine Feuchtbrache. Der 
nördliche Teil ist sehr feucht. Dort befindet sich ein nasses Steifseggenried, in den Schlenken tritt die Wasserfeder auf. Der Abschluß im 
Norden wird durch eine Hecke gebildet. Im Süden schließt sich eine trockene magere Grünlandbrache an. Die Fläche sollte, mit Ausnahme 
der Seggenrieder und der umgebenden Brachflächen,  einer extensiven Nutzung zugeführt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Calamagrostis canescens Carex elata
Crataegus monogyna Phalaris arundinacea Urtica dioica

Carex acutiformis Carex cuprina Centaurea jacea Cirsium oleraceum
Festuca rubra Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Phragmites australis Ranunculus aquatilis Stellaria graminea
Veronica chamaedrys


